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Am Tisch des Herrn Die erste Heilige Kommunion empfingen kürzlich diese
Mädchen und Buben der katholischen Pfarrei Maria Hilf. An

den Tisch des Herrn begleitet wurden sie von Pater Frano. FOTO: STUDIO PICTURE-CITY

GEWERBESTEUER

CSU startet
neuen Anlauf
Geretsried – Die CSU lässt
nicht locker. In einem
schriftlichen Antrag for-
dert Fraktionssprecher
Volker Reeh, den Gewer-
besteuer-Hebesatz für das
Jahr 2012 unverändert bei
320 Prozentpunkten zu be-
lassen. Wie berichtet hatte
der Stadtrat einen solchen
Beschluss bereits im Fe-
bruar auf einen mündli-
chen Antrag von Reeh ge-
fasst; damals hatte Vize-
Bürgermeister Gerhard
Meinl (CSU) die Sitzung
geleitet. SPD-Ortschef
Wolfgang Werner, dessen
Partei eine Erhöhung auf
340 Punkte fordert, bean-
tragte daraufhin, den Be-
schluss für unwirksam zu
erklären, weil er nicht
rechtmäßig zustande ge-
kommen sei. Zu diesem
Schluss kam auch das
Landratsamt als Rechts-
aufsichtsbehörde und
empfahl, die Abstimmung
zu wiederholen. Weil seit
Mai nichts geschehen ist,
beantragt die CSU nun eine
Beschlussfassung in der
nächsten Sitzung. „Ich ha-
be gesagt, dass wir das
noch vor der Sommerpau-
se machen“, sagte Bürger-
meisterin Cornelia Irmer,
als ihr Reeh diese Woche
den Antrag übergab. sas

Pastor Meyer
sagt leise Servus

Geretsried – Der dienstältes-
te Stadtpfarrer von Geretsried
verlässt im Herbst seine Ge-
meinde: Pastor Klaus-Jürgen
Meyer von der evangelisch-
freikirchlichen Gemeinde,
auch Baptistengemeinde ge-
nannt, geht in den Ruhe-
stand.

24 Jahre lang leitete er die
Christuskirche. „Nun heißt es
Loslassen“, schrieb Meyer
kürzlich in unserer Kolumne
„Gott und die Welt“. Der
65-Jährige wird mit seiner
Ehefrau nach Murnau ziehen.
Der Abschied falle ihm
schwer, sagt er. In den 24 Jah-
ren seiner Tätigkeit sei er mit
den Baptisten in Geretsried
fest verwachsen. Die gemütli-
chen Treffen nach den Got-
tesdiensten bei Kaffee und

Kuchen, die vielen Gespräche
mit den Gläubigen und die
Arbeit mit den Jugendlichen
werde er vermissen. Beson-
ders lobt Meyer die vorbild-
lich gelebte Ökumene in der
Stadt. Nicht nur bei der tradi-
tionellen Kinderbibelwoche,
sondern auch sonst hätten die
katholischen Pfarreien und
die evangelische Kirche gut
mit der freikirchlichen Ge-
meinde zusammengearbeitet.

Die Stelle des Pastors wird
nach Meyers Ausscheiden im
September nicht sofort neu
besetzt werden. Vorerst wer-

den Laien und Vertretungs-
priester die Gottesdienste
halten. Sogar Taufen können
in der Freikirche von Laien
durchgeführt werden. Zu Be-
erdigungen sollen laut Meyer
Priester aus den Zweigge-
meinden Rosenheim, Mün-
chen und Murnau kommen.
Er selbst bleibe weiterhin
„Pastor in Rufweite“.

Für den bevorstehenden
Ruhestand hat der Pfarrer
schon Pläne geschmiedet.
Klaus-Jürgen Meyer ist nach
eigener Auskunft leiden-
schaftlicher Golfspieler und
Mitglied bei den christlichen
Golfern, einer weltweiten
Vereinigung. Auch Reisen
stehen auf dem Programm.
Mit einem alten VW-Bus T3
wollen die Meyers Europa er-
kunden. Außerdem hat der
Pastor in der Ukraine ein Kin-
derdorf aufgebaut, das er wei-
terhin betreuen möchte.

Dauerhaft, so versichert
Meyer, wird ein Nachfolger
die Geretsrieder Baptistenge-
meinde übernehmen. Die
evangelische Freikirche ken-
ne keine Personalnot. tal
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Klaus-Jürgen Meyer
geht nach 24 Jahren

in den Ruhestand. FOTO: RED

In Geretsried
wird Ökumene
vorbildlich gelebt

So macht
Lesen Spaß

An der Isardamm-Grund-
schule gibt es ab Dienstag ei-

ne Neuauflage der Vorlese-
woche. Bis Freitag werden

den Kindern der verschiede-
nen Klassenstufen vom Bü-

chereiteam der Schule ausge-
wählte und speziell auf die

Altersgruppen abgestimmte
Bücher vorgelesen. Dazu be-

darf es der Unterstützung
der Eltern, die auch dieses

Jahr wieder freiwillig jeweils
eine Stunde lang vorlesen.

Um die Gruppen klein zu hal-
ten und so für mehr Auf-

merksamkeit zu sorgen, wer-
den die Klassen aufgeteilt.
„Ziel der Aktion ist es, die
Kinder zum Lesen anzure-

gen“, heißt es in einer Presse-
mitteilung. Im Anschluss an

die Vorlesewoche können
sich die Kinder die angelese-

nen Bücher in der Schul-
bibliothek ausleihen und die

Erzählung zu Ende lesen.
Auch in diesem Jahr hat der
Elternbeirat rund 350 Euro
für den Kauf neuer Bücher

bereitgestellt. TEXT/FOTO:RED

AKTUELLES
IN KÜRZE

GRÜNE
Schopper zu Gast
Die Landesvorsitzende
der Grünen, Theresa
Schopper, kommt auf Ein-
ladung des Kreisverbands
am Dienstag, 5. Juli, in die
Geretsrieder Ratsstuben.
Schopper spricht zum
Thema „Grüne Politik in
Bayern“. Beginn ist um
19.30 Uhr. Eingeladen
sind Interessierte aller
Couleur. nej

MÜTTERZENTRUM
Bastelnachmittag
Vorbeikommen und mit-
machen: Zum Basteln tref-
fen sich Kinder am Mon-
tag, 4. Juli, von 15 bis
17 Uhr im Café Kunter-
bunt des Mütterzentrums.
Während dieser Zeit kön-
nen sich die Eltern bei
Kaffee und Kuchen aus-
tauschen. Für das Bastel-
material wird ein kleiner
Beitrag verlangt. red

ZITAT DES TAGES

„Du bist ein fan-
tastischer Vorsit-
zender, aber man
darf Dich nicht
reden lassen.“
Der Fraktionssprecher der
Freien Wähler, Robert
Lug, nach der Abschieds-
rede des Ortsvorsitzenden
Lorenz Weidinger.

kommentierte FW-Fraktions-
sprecher Robert Lug die de-
primierenden Ausführungen.
„Der Vortrag wird dem nicht
gerecht, was Du in Geretsried
geleistet hast“, sagte er zu
Weidinger. Und: „Du bist ein
fantastischer Vorsitzender,
aber man darf Dich nicht re-
den lassen.“

Eloquent und chronolo-
gisch nach Sitzungen geord-
net trug Lug seinen Bericht
aus dem Stadtrat vor. „Ein
schwieriger Punkt für uns war
das Hallenbad, weil wir die
Sportstätten auf der Böhm-
wiese haben wollten“, sagte
der Dritte Bürgermeister.
Trotzdem trage man die
Standortwahl heute ohne zu
schmollen mit. „Das wird
auch an der Adalbert-Stifter-
Straße ein super Hallenbad“,
ist Lug überzeugt. Kurz streif-
te er auch alle anderen aktuel-
len Themen. Nur zum Ausbau
des Schwaigwaller Bachs

der Ära Weidinger in ihre
Ämter gewählt, ebenso Cor-
nelia Irmer, die zwar nicht
Mitglied der Freien Wähler
(FW) ist, aber dem parteifrei-
en Lager angehört. Der Ge-
retsrieder Ortsvorsitzende
war an diesen Erfolgen nicht
ganz unbeteiligt. Auch dass
die Freien Wähler heute mit
neun Mitgliedern die zweit-
größte Fraktion im Geretsrie-
der Stadtrat stellen, ist mit ein
Verdienst von Weidinger.

Weidinger selbst erwähnte
dies alles in seiner Abschieds-
rede nur am Rande. Stattdes-
sen ließ er die Stammtische
des vergangenen Jahres Re-
vue passieren („Wir hantieren
nicht wie andere mit Phrasen,
Scheinwahrheiten und Nega-
tivschlagzeilen, sondern be-
treiben Informationspolitik“)
und schwadronierte über die
Gründe für die Politikver-
drossenheit im Land. „Da ist
man ja suizidgefährdet“,

Vor einem Jahr trat Ellen
Lutze als stellvertretende
Vorsitzende der Freien
Wähler zurück. Sie ver-
misste klare Strukturen
in der rund 50 Mitglieder
zählenden Ortsgruppe.
Für die kann die ehemali-
ge Physiotherapeutin
nun sorgen: Sie über-
nimmt die Nachfolge von
Lorenz Weidinger, der
nach 15 Jahren nicht
mehr für den Vorsitz
kandidierte.

VON SABINE SCHÖRNER

Geretsried – Klare Struktu-
ren hätten auch der Jahresver-
sammlung am Donnerstag im
Gasthof Geiger gut getan.
Weil man erst Stühle und
Tische zusammenstellen
musste, verzögerte sich der
Beginn um eine halbe Stunde.
Auch die Grußworte von
Bürgermeisterin Cornelia Ir-
mer und dem Landtagsabge-
ordneten Florian Streibl zo-
gen sich in die Länge. Zwi-
schendurch meldete sich vom
Flughafen in Rom Landrat Jo-
sef Niedermaier – er wolle un-
bedingt noch kommen. Als
sein Flieger in München lan-
dete, war man in Geretsried
gerade mal bei den Wahlen.
„Fahr nach Hause“, empfahl
ihm Lorenz Weidinger.

Josef Niedermaier und Flo-
rian Streibl wurden während
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Die neue Führungsriege der Freien Wähler Geretsried:
(v. li.) Franz Rudolf, Harald Abel, Ellen Lutze (Vorsitzen-
de), Jens Becker-Platen und Robert Lug. FOTO: SAS

Eine Frau an der Spitze
wollte er nichts mehr sagen,
dessen Notwendigkeit sei
schon oft genug erklärt wor-
den. „Aber es motzt sich halt
leichter, wenn man keine Ah-
nung hat. Vielleicht meiden
es deshalb manche Leute, ihr
Wissen zu erweitern.“

Zu den Neuwahlen trat Lo-
renz Weidinger nicht mehr
an. Nach 15 Jahren sei es an
der Zeit für neue Ideen. Als
Nachfolgerin schlug der Vor-
stand Ellen Lutze vor. Sie ge-
hört seit 2002 den Freien
Wählern an, ist verheiratet
und Mutter von vier Kindern.
19 der 23 Anwesenden gaben
Lutze ihre Stimme, vier ent-
hielten sich. Zu ihren Stell-
vertretern wurden Jens Be-
cker-Platen und Harald Abel
gewählt. Letzterer bekam ge-
nauso viele Stimmen wie
Hanjo Osthues, worauf dieser
auf das Amt verzichtete; er ist
nun Beisitzer. Schatzmeister
bleibt Robert Lug, Schriftfüh-
rer ist wieder Franz Rudolf,
der vor einem Jahr mit Ellen
Lutze zurückgetreten war.

Die neue Vorsitzende
dankte ihrem Vorgänger für
seine Arbeit. „Ich weiß, dass
ich in große Fußstapfen tre-
te“, sagte sie. Anders als Wei-
dinger sei sie kein Politikpro-
fi, sondern ein Laie, und wol-
le deshalb auch nicht gleich
mit neuen Ideen vorpreschen.
Lutze sieht ihre Aufgabe vor
allem darin, die Freien Wäh-
ler zu stärken und neue Mit-
glieder zu gewinnen. „Die Po-
litik liegt in den Händen der
Stadträte.“


